
AG Bildung und Forschung

Fachkräftemangel: Schavan auf einem Auge
blind

Bundesbildungsministerin Annette Schavan hat Ihre Bereitschaft erklärt,
den Fachkräftezuzug zu erleichtern und eine neue Greencard einzufüh-
ren. Dazu erklärt der stellvertretende bildungspolitische Sprecher der
SPD-Bundestagsfraktion Swen Schulz:

Der erleichterte Zuzug von Fachkräften ist elementarer Bestandteil mo-
derner Zuwanderungspolitik und muss dringend ausgebaut werden. An-
gesichts rund 1,3 Millionen junger Menschen in Deutschland ohne Be-
rufsabschluss und ungenutzter Potenziale vieler Migranten bedarf es
aber auch einer besseren Aktivierung und Förderung der hier lebenden
Menschen. Frau Schavan ist auf diesem Auge blind. Es fehlen deutlich
stärkere Investitionen in die Hochschullehre, in die Ausweitung des
BAföG sowie Angebote an die Länder zur Verbesserung der Schulen.

Das Berlin-Institut für Bevölkerung und Entwicklung hat in einer Studie
herausgefunden, dass die Potenziale der hier lebenden Migranten bei
weitem nicht ausgeschöpft werden und durch den oftmals fehlenden Bil-
dungsabschluss die Integration in den Arbeitsmarkt misslingt. Zahlrei-
che Migranten und ihre Nachkommen schaffen es nicht, die Bildungsde-
fizite aus der Zeit der Gastarbeiterwerbung auszugleichen.

Hinzu kommt, dass wir viele qualifizierte Menschen in Deutschland ha-
ben, jedoch aufgrund fehlender Anerkennung ihre beruflichen Fähigkei-
ten nicht einsetzen können. Konkrete gesetzliche Regelungen wären
nicht nur ein wichtiger Schritt zu mehr Integration in Deutschland, son-
dern auch ein unabdingbarer Beitrag, um dem Fachkräftemangel in un-
serem Land entgegenwirken zu können.

Frau Schavan darf die hier lebenden Menschen nicht außer Acht las-
sen. Der Zugang zu Bildungsangeboten muss erleichtert, ungenutzte
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Potenziale gezielt gefördert werden. Nötig ist zudem ein Anerkennungs-
gesetz, in dem bundesweit ein allgemeiner Rechtsanspruch auf die
Durchführung eines Anerkennungsverfahrens für alle ausländischen
Aus- und Fortbildungsberufe sowie akademische Abschlüsse geschaf-
fen wird.
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